‘-,‘ ‘ SENTINEL HOLDING
" | INSTITUT

SHI-PRODUKTPASS

Produkte finden - Gebaude zertifizieren

SHI-Produktpass-Nr.:

15430-10-1037
quick-mix Fliesenkleber

Warengruppe: Kleber - Fliesenkleber

quick-mix

. . Mihleneschweg 6
QUICk'mIX @ 49090 Osnabriick
Produktqualitaten:
SI;II; QNG DGNB DGNB
Produkt Qualitatssiegel NEUBAU NEUBAU
be"zvﬁiﬂ’"g "aéé‘ﬁ‘ilﬂi“ 2023 2018
BNB-BN EU- BREEAM
NEUBAU Taxonomie DE NEUBAU
V2015 2018
v v

Helmut Kottner
Wissenschaftlicher Leiter

Freiburg, den 10.11.2025

SENTINEL HOLDING
INSTITUT

)
(Sentinel-holdinS

=4

SENTINEL INSIDE
Nachhaltige Losungen fur die Immobilien- und Baubranche
www.sentinel-holding.eu



ﬁ, SENTINEL HOLDING
" | INSTITUT

Produkt: SHI Produktpass-Nr.:

quick-mix Fliesenkleber 15430-10-1037

quick-mix @

Inhalt

M SHI-Produktbewertung 2024 1
B QNG - Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebdude 2
¥ DGNB Neubau 2023 3
& DGNB Neubau 2018 4
¥ BNB-BN Neubau V2015 5
EU-Taxonomie 6
B BREEAM DE Neubau 2018 7
Produktsiegel 8
Rechtliche Hinweise 9
Technisches Datenblatt/Anhdnge 10

Wir sind stolz darauf, dass die SHI-Datenbank, die erste und SGS
einzige Datenbank fur Bauprodukte ist, die ihre umfassenden Tuv
Prozesse sowie die Aktualitat regelmaf3ig von dem SAAR

unabhéngigen Priifunternehmen SGS-TUV Saar Uberpriifen
|gsst.
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A SHI-Produktbewertung 2024

Seit 2008 etabliert die Sentinel Holding Institut GmbH (SHI) einen einzigartigen Standard fur schadstoffgeprifte
Produkte. Experten fihren unabhangige Produktprifungen nach klaren und transparenten Kriterien durch. Zusatzlich
Uberprift das unabhangige Prifunternehmen SGS regelmaRig die Prozesse und Aktualitat.

Kriterium Produktkategorie Schadstoffgrenzwert Bewertung

SHI-Produktbewertung Dichtstoffe und Klebstoffe TVOC < 300 pg/m? Schadstoffgeprift
Formaldehyd < 24 pg/m?

Giiltig bis: 03.11.2027
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P QNG - Qualitatssiegel
Nachhaltiges Gebdude

Das Qualitatssiegel Nachhaltiges Geb&ude, entwickelt durch das Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen (BMWSB), legt Anforderungen an die 6kologische, soziokulturelle und 6konomische Qualitat von Gebduden
fest. Das Sentinel Holding Institut prift Bauprodukte gemafls den QNG-Anforderungen fir eine Zertifizierung und
vergibt das QNG-ready Siegel. Das Einhalten des QNG-Standards ist Voraussetzung fur den KfW-Forderkredit. Fir
bestimmte Produktgruppen hat das QNG derzeit keine spezifischen Anforderungen definiert. Diese Produkte sind als
nicht bewertungsrelevant eingestuft, konnen jedoch in QNG-Projekten genutzt werden.

Kriterium Pos. / Bauproduktgruppe Betrachtete Stoffe QNG Freigabe
313 3.2 Verlegewerkstoffe fiir VOC / Emissionen / QNG-ready
Schadstoffvermeidung in ~ keramische Fliesen, Naturstein und  gefdhrliche Stoffe /
Baumaterialien Betonwerkstein an Wand und Weichmacher / Biozide

Boden

Nachweis: EMICODE EC1+-Zertifikat in Verbindung mit Konformitatserkldrung vom 07.11.2025
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AN DGNB Neubau 2023

Das DGNB-System (Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen) bewertet die Nachhaltigkeit von Gebduden
verschiedener Art. Das System ist sowohl anwendbar fir private und gewerbliche Grof3projekte als auch fir kleinere
Wohngebdude. Die Version 2023 setzt hohe Standards fir ékologische, 6konomische, soziokulturelle und funktionale
Aspekte wahrend des gesamten Lebenszyklus eines Gebaudes.

Kriterium Pos. / Relevante Bauteile / Betrachtete Stoffe / Qualitatsstufe
Bau-Materialien / Flachen Aspekte

ENV 1.2 Risiken fir die 8 Grundierungen, Vorstriche, VVOC, VOC, SVOC Qualitatsstufe: 4

lokale Umwelt, Spachtelmassen und Klebstoffe ~ Emissionen und Gehalt an

03.05.2024 (3. Auflage) gefahrlichen Stoffen

Nachweis: Sicherheitsdatenblatter (siehe Downloadbereich). EMICODE EC1+-Zertifikat in
Verbindung mit Konformitatserklarung vom 07.11.2025

Kriterium Pos. / Relevante Bauteile / Betrachtete Stoffe / Qualitatsstufe
Bau-Materialien / Flachen Aspekte

ENV 1.2 Risiken fir die 8 Grundierungen, Vorstriche, VVOC, VOC, SVOC Qualitatsstufe: 4

lokale Umwelt, 29.05.2025 Spachtelmassen und Klebstoffe ~ Emissionen und Gehalt an

(4. Auflage) gefdhrlichen Stoffen

Nachweis: Sicherheitsdatenblatter (siehe Downloadbereich). EMICODE EC1+-Zertifikat in
Verbindung mit Konformitatserklarung vom 07.11.2025
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AW DGNB Neubau 2018

Das DGNB-System (Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen) bewertet die Nachhaltigkeit von Gebduden
verschiedener Art. Das System ist sowohl anwendbar fir private und gewerbliche Grof3projekte als auch fir kleinere

Wohngebaude.

Kriterium

ENV 1.2 Risiken fur die
lokale Umwelt

Pos. / Relevante Bauteile / Betrachtete Stoffe / Qualitdtsstufe
Bau-Materialien / Flachen Aspekte
8 Grundierungen, Vorstriche, VoC Qualitatsstufe: 4

Spachtelmassen, Fugenmoértel
und Klebstoffe unter Wand- und
Bodenbeldgen (z. B. Fliesen,
Teppiche, Parkett, elastische
Bodenbeldge - ausgenommen
Tapeten)

Nachweis: Sicherheitsdatenblatter (sieche Downloadbereich). EMICODE EC1+-Zertifikat in
Verbindung mit Konformitatserklarung vom 07.11.2025
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A BNB-BN Neubau V2015

Das Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen ist ein Instrument zur Bewertung von Biro- und Verwaltungsgebauden,
Unterrichtsgebduden, Laborgebduden sowie Auf3enanlagen in Deutschland. Das BNB wurde vom damaligen
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) entwickelt und unterliegt heute dem
Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen.

Kriterium Pos. / Bauprodukttyp Betrachtete Qualitatsniveau
Schadstoffgruppe

1.1.6 Risiken fur die lokale  10a Verlegewerkstoffe fir VOC / geféhrliche Stoffe / Qualitatsniveau 5

Umwelt keramische Wand- / Biozide

Bodenfliesen und -platten

Nachweis: Sicherheitsdatenblatter (siehe Downloadbereich). EMICODE EC1+-Zertifikat in
Verbindung mit Konformitatserklarung vom 07.11.2025
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EU-Taxonomie

Die EU-Taxonomie klassifiziert wirtschaftliche Aktivitdten und Produkte nach ihren Umweltauswirkungen. Auf der
Produktebene gibt es gemaf3 der EU-Verordnung klare Anforderungen zu Formaldehyd und flichtigen organischen
Verbindungen (VOC). Die Sentinel Holding Institut GmbH kennzeichnet qualifizierte Produkte, die diesen Standard

erfullen.
Kriterium Produkttyp Betrachtete Stoffe Bewertung
DNSH - Vermeidung und Stoffe nach Anlage C EU-Taxonomie konform

Verminderung der
Umweltverschmutzung

Nachweis: Sicherheitsdatenblatter (siehe Downloadbereich). EMICODE EC1+-Zertifikat
in Verbindung mit Konformitatserklarung vom 07.11.2025
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AN BREEAM DE Neubau 2018

BREEAM (Building Research Establishment Environmental Assessment Methodology) ist ein britisches
Gebdudebewertungssystem, welches die Nachhaltigkeit von Neubauten, Sanierungsprojekten und Umbauten einstuft.
Das Bewertungssystem wurde vom Building Research Establishment (BRE) entwickelt und zielt darauf ab, 6kologische,
6konomische und soziale Auswirkungen von Gebduden zu bewerten und zu verbessern.

Kriterium Produktkategorie Betrachtete Stoffe Qualitatsstufe
Hea 02 Qualitat der Kleb- und Dichtstoffe fir den Emissionen: herausragende
Innenraumluft Innenraumbereich Formaldehyd, TVOC, Qualitat
(einschlief3lich TSVOC,
Bodenbelagsklebstoffe) Krebserregende Stoffe

Nachweis: EMICODE EC1+-Zertifikat in Verbindung mit Konformitatserklarung vom
07.11.2025
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Produktsiegel

In der Baubranche spielt die Auswahl qualitativ hochwertiger Materialien eine zentrale Rolle fir die Gesundheit in Gebduden
und deren Nachhaltigkeit. Produktlabels und Zertifikate bieten Orientierung, um diesen Anforderungen gerecht zu werden.
Allerdings besitzt jedes Zertifikat und Label eigene Priifkriterien, die genau betrachtet werden sollten, um sicherzustellen,
dass sie den spezifischen Bedirfnissen eines Bauvorhabens entsprechen.

Produkte mit dem QNG-ready Siegel des Sentinel Holding Instituts eignen sich fir
Projekte, fur welche das Qualitdtssiegel Nachhaltiges Gebaude (QNG) angestrebt wird.
QNG-ready Produkte erfiillen die Anforderungen des QNG Anhangdokument 3.1.3
"Schadstoffvermeidung in Baumaterialien". Das KfW-Kreditprogramm Klimafreundlicher
Neubau mit QNG kann eine hohere Férdersumme ermadglichen.

Dieses Produkt ist schadstoffgepriift und wird vom Sentinel Holding Institut empfohlen.
Gesundes Bauen, Modernisieren und Betreiben von Immobilien erfolgt dank des Sentinel
Holding Konzepts nach transparenten und nachvollziehbaren Kriterien.

SENTINEL INSIDE 8
Nachhaltige Losungen fur die Immobilien- und Baubranche

www.sentinel-holding.eu




ﬁ, SENTINEL HOLDING
" | INSTITUT

Produkt: SHI Produktpass-Nr.:

quick-mix Fliesenkleber 15430-10-1037

quick-mix [A

Rechtliche Hinweise

(*) Die Kriterien dieses Steckbriefs beziehen sich auf das gesamte Bauobjekt. Die Bewertung erfolgt auf der
Ebene des Gebdudes. Im Rahmen einer sachgemaf3en Planung und fachgerechten Installation kénnen einzelne
Produkte einen positiven Beitrag zum Gesamtergebnis der Bewertung leisten. Das Sentinel Holding Institut stitzt
sich einzig auf die Angaben des Herstellers.

Alle Kriterien finden Sie unter:
https://www.sentinel-holding.eu/de/Themenwelten/Pr%C3%BCfkriterien%20f%C3%BCr%20Produkte

Wir sind stolz darauf, dass die SHI-Datenbank, die erste SGS

und einzige Datenbank fir Bauprodukte ist, die ihre Tﬁv
umfassenden Prozesse sowie die Aktualitat regelmaRig SARR
von dem unabhangigen Prifunternehmen SGS-TUV Saar

Uberprifen lasst.

Herausgeber

Sentinel Holding Institut GmbH
Botzinger Str. 38

79111 Freiburg im Breisgau
Tel.: +49 761 59048170
info@sentinel-holding.eu
www.sentinel-holding.eu
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FLIESEN + ABDICHTEN

BK Fliesenkleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

quick-mix

Eine Marke von Sievert

FLIESEN-

TECHNISCHE INFORMATION

Mischzeit ca. 2 - 3 Minuten

Reifezeit ca. 5 Minuten
Klebeoffene Zeit ca. 20 Minuten
Verfugbarkeit Boden nach ca. 12 Stunden
Verfugbarkeit Wand nach ca. 24 Stunden

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschlégigen Prifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind méglich.

EIGENSCHAFTEN

QUALITAT

m erflllt die Anforderungen fir hydraulisch erhéartende Dinnbett-
mortel der Klasse C1 T gemaB DIN EN 12004

UNTERGRUND

hohe Klebkraft

frostsicher und wasserbestandig nach Erhartung
gutes Standvermdgen

leichte Verarbeitung

ANWENDUNGEN

= zum Verlegen von keramischen Fliesen oder Platten, Steingut,
Steinzeug, Betonwerkstein sowie D&mm- und Bauplatten

= zum Kleben auf Beton, Zementestrich, Anhydritestrich, Gips-
karton- und Gipsfaserplatten, Zement- und Kalk-Zementputze,
Gipsputze

m fir Wand und Boden

m flr innen und auBen

Empfohlene Untergriinde sind Kalk-Zement- und Zementputze,
Zementestrich sowie schaldlfreier raugeschalter Beton. Bei sehr
saugfahigen Untergriinden, wie Gipsputze, Gipskartonplatten,
Gipsfaserplatten (z. B. Fermacell), Zement-, und Anhydritestri-
che ist eine Vorbehandlung mit quick-mix Universalgrundierung
UG-EMU notwendig (siehe Technische Information). Bei nicht
saugfahigen Untergriinden, wie z. B. glatt geschalter Beton ist
eine Vorbehandlung mit quick-mix Quarzgrund QUG notwendig
(siehe Technische Information). Nicht fir flexible Untergriinde wie
Holz, Trockenestriche sowie mirbe Putz und durch Feuchtigkeit
verformbare Bauteile u. A. einsetzen.

Der Untergrund muss trocken, tragfahig, sauber, staubfrei sowie
anstrichfrei und saugféhig sein. Lose Farbbeschichtungen und
Staub sind zu entfernen. Beton muss mindestens 6 Monate alt
sein.

Der Untergrund ist im Vorfeld zu reinigen. Es durfen keine Riick-
stande von Reinigungsmitteln auf dem Untergrund haften. H6-
henunterschiede kdnnen vorab mit der quick-mix SICHER+PLAN
Ausgleichsmasse XXL ausgeglichen werden. Vor dem Verlegen
von Fliesen glatte, nichtsaugende Untergriinde mit quick-mix
Quarzgrund QUG und saugende Untergriinde mit quick-mix Uni-
versalgrundierung UG-EMU vorgrundieren.



FLIESEN + ABDICHTEN

BK Fliesenkleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

VERARBEITUNG

VERBRAUCH

Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Materi-
al- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwarten-
dem Nachtfrost sowie Uber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung,

stark erwarmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Zur Herstellung des Mortels den Gebindeinhalt in Wasser ein-
streuen und mit geeignetem Mischwerkzeug/Ruhrquirl knollenfrei
anrthren. Nach einer Reifezeit von ca. 5 Minuten nochmals kurz
durchmischen und innerhalb von maximal 2 Stunden verarbeiten.
Bereits angesteiften Kleber nicht mit Wasser verdiinnen oder mit
Trockenpulver mischen.

Grundsatzlich soviel Mértel mit Kammspachtel auftragen,

dass eine vollflachige Verklebung gewahrleistet ist. Nicht mehr
Fliesenkleber auftragen, als in der Einlegezeit mit Fliesen belegt
werden kann. Nach Beginn einer Hautbildung an der Oberflache
durfen keine Fliesen mehr eingelegt werden. Zur hohlraumfreien
Verlegung auf Terrassen und Balkonen muss der Kleber auch

auf die Rlickseite der Keramik gleichm&Big aufgezogen werden
(buttering-floating-Verfahren). Die GroBe der Auftragsflache richtet
sich nach der Saugfahigkeit des Untergrundes und der Arbeitsge-
schwindigkeit. Diese Flachen dirfen jeweils nur so groB sein, dass
die Fliesen in ein pastdses, feuchtes Kleberbett eingelegt werden
kénnen.

Nach ca. 3 Tagen kann mit dem Verfugen begonnen werden. Fir
das Verfugen von Fliesen empfehlen wir quick-mix Fliesenfuge

oder Fugenbreit.

Werkzeuge und Geréte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

WASSERBEDARF

Gebinde Wasserbedarf
5 kg/Beutel ca. 1,11
25 kg/Sack ca.551

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG

Verbrauch:

Zahnung 4 x 4 x 4 mm - ca. 2,4 kg/m?

Zahnung 6 x 6 x 6 mm - ca. 3,3 kg/m?

Zahnung 8 x 8 x 8 mm - ca. 4,0 kg/m?2

Der Verbrauch ist abhangig von der Art und GréBe der Fliese,
dem Neigungswinkel der verwendeten Zahnkelle sowie vom
Untergrund.

LAGERUNG

Trocken und sachgerecht lagern.

LIEFERFORM

m 5 kg/Beutel
m 25 kg/Sack

HINWEIS

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb
Augen und Haut schiitzen. Bei Bertihrung grundsétzlich mit
Wasser abspllen. Bei Augenkontakt unverztglich einen Arzt
aufsuchen.

Bei Fragen, rund um unsere Produkte, steht Ihnen unsere Techni-
sche Beratung unter der Hotline +49 541 / 601-601 gerne zur Ver-
fugung. Die technischen Daten beziehen sich auf +23 °C und 50 %
relative Luftfeuchtigkeit. Die Aussagen erfolgen aufgrund umfang-
reicher Priifungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden
Anwendungsfall Ubertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls
Anwendungsversuche durchzufiihren. Technische Anderungen im
Rahmen der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten
unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen.

22.04.2025

Muhleneschweg 6 ® 49090 Osnabrtick ® Tel. +49 541 601-01 ¢ Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de



FLIESEN + ABDICHTEN

BKS Schnellkleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

schnell erhartender zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender

Fliesenkleber

| i; 10kg

=

TECHNISCHE INFORMATION

Mischzeit ca. 2 - 3 Minuten

Reifezeit ca. 5 Minuten
Klebeoffene Zeit ca. 20 Minuten
Verfugbarkeit Boden nach ca. 3 Stunden
Verfugbarkeit Wand nach ca. 3 Stunden
Begehbarkeit nach ca. 3 Stunden
Belastbarkeit nach ca. 1 Tag

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschlagigen Priifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind moglich.

EIGENSCHAFTEN

ANWENDUNGEN

zum Verkleben keramischer Wand- und Bodenplatten, wenn
eine friihe Belastbarkeit und Fugbarkeit gefordert wird

hoch flexibel

sehr hohe Klebkraft

frostsicher und wasserfest nach Erhartung

mit variabel einstellbarer Konsistenz fiir den Bodenbereich
leichte Verarbeitung

m zum Verlegen von keramischen Fliesen oder Platten, Steingut,
Steinzeug, Feinsteinzeug, Mosaik, Glasmosaik, Betonwerkstein,
verfarbungsunempfindlichen Naturstein sowie D&mm- und
Bauplatten

= zum Kleben auf Beton, Zementestrich, Anhydritestrich, Trocke-
nestrich, Gipsdielen, Gipskarton- und Gipsfaserplatten, Faser-
zementplatten, Zement- und Kalk-Zementputze, Gipsputze,
Fliese auf Fliese, Holzuntergriinde und auf Balkonen, Terrassen
und an Fassaden

m geeignet fir FuBboden- und elektrische Flachenheizungen

m fUr Wand und Boden

m fUrinnen und auBen

QUALITAT

m erfullt die Anforderungen fur hydraulisch erhdrtende Diinnbett-
mortel der Klasse C2 FT gem&B DIN EN 12004

m erfullt die Anforderungen der Richtlinie fir Flexmortel

m erflllt die Anforderung S1 gemas DIN EN 12002

m sehr emissionsarm EC 17-VS gem&B GEV-EMICODE
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BKS Schnellkleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

schnell erhartender zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender

Fliesenkleber

UNTERGRUND

VERARBEITUNG

Empfohlene Untergriinde sind Kalk-Zement- und Zementputze,
Zementestrich sowie schaldlfreier rau geschalter Beton. Bei sehr
saugféhigen Untergriinden, wie Gipsputze, Gipsdielen, Gipskar-
tonplatten, Gipsfaserplatten, Zement-, Anhydrit- und Trockenestri-
che sowie Holzuntergriinde ist eine Vorbehandlung mit quick-mix
Universalgrundierung UG-EMU notwendig. Bei nicht saugfahigen
Untergriinden, wie z. B. Fliese auf Fliese oder glatt geschalter Be-
ton, ist eine Vorbehandlung mit quick-mix Quarzgrund notwendig.

Der Untergrund muss trocken, tragfahig, sauber, staubfrei sowie
anstrichfrei und saugféhig sein. Lose Farbbeschichtungen und
Staub sind zu entfernen. Beton muss mindestens 3 Monate alt
sein.

Der Untergrund ist im Vorfeld zu reinigen. Es durfen keine
Rickstande von Reinigungsmitteln auf dem Untergrund haften.
Bei Anwendung Fliese auf Fliese oder Anhydritestrich ist der
Untergrund anzuschleifen und aufzurauen. Héhenunterschiede
kdénnen vorab mit der quick-mix SICHER+PLAN Ausgleichsmasse
XXL ausgeglichen werden. Vor dem Verlegen von Fliesen glatte,
nichtsaugende Untergriinde mit quick-mix Quarzgrund QUG und
saugende Untergriinde mit quick-mix Universalgrundierung UG-
EMU vorgrundieren.

Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Materi-
al- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwarten-
dem Nachtfrost sowie tber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung,

stark erwérmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Durch variable Wasserzugabe kann der quick-mix Schnellkleber
BKS als Dlinnbett- oder FlieBbettkleber eingestellt werden. Was-
serzugabe Diinnbett (Wand/Boden): ca. 2 — 3 Liter Wasser je 10
kg. Wasserzugabe FlieBbett (Boden): ca. 3 — 3,5 Liter Wasser je

10 kg. Sackinhalt je nach gewlinschter Konsistenz, Plattenformat
und Baustellenbedingungen in die erforderliche Wassermenge ein-
streuen und mit geeignetem Mischwerkzeug/Ruhrquirl knollenfrei
anrthren, bis eine verarbeitungsfahige Konsistenz entsteht. Nach
einer Reifezeit von ca. 5 Minuten nochmals durchmischen und in-
nerhalb von ca. 40 Minuten verarbeiten. Bereits angesteiften Mor-
tel nicht mit Wasser verdiinnen oder mit Trockenpulver mischen.
Grundsatzlich soviel Mértel mit Kammspachtel auftragen,

dass eine vollflachige Verklebung gewahrleistet ist. Nicht mehr
Fliesenkleber auftragen, als in der Einlegezeit mit Fliesen belegt
werden kann. Nach Beginn einer Hautbildung an der Oberflache
durfen keine Fliesen mehr eingelegt werden. Zur hohlraumfreien
Verlegung im Dauernassbereich, wie Schwimmbad oder auch Ter-
rasse und Balkon, muss der Kleber entweder in FlieBbettkonsis-
tenz oder als Diinnbettkonsistenz auch auf die Riickseite der Kera-
mik gleichm&Big aufgezogen werden (buttering floating-Verfahren).
Die zu verklebenden Materialien haften sofort fest am Untergrund
und rutschen nicht ab. Trotzdem ist noch eine ausreichende Kor-
rigierbarkeit gegeben. Bei Verklebung auf FuBbodenheizungen ist
folgendes zu beachten: Die FuBbodenheizung muss mindestens

1 Tag vorher abgeschaltet sein und darf erst wieder nach ausrei-
chender Festigkeit des Mortels (ca. 7 Tage) eingeschaltet werden.
Die GroBe der Auftragsflache richtet sich nach der Saugfahigkeit
des Untergrundes und der Arbeitsgeschwindigkeit. Diese Flachen
dirfen jeweils nur so groB sein, dass die Fliesen in ein pastdse,
feuchtes Kleberbett eingelegt werden kénnen.

Werkzeuge und Gerate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

WASSERBEDARF

Gebinde Wasserbedarf

10 kg/Sack ca.2,0-3,51



quick-mix

Eine Marke von sievert

FLIESEN + ABDICHTEN

BKS Schnellkleber

schnell erhartender zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender
Fliesenkleber

VERBRAUCH

Verbrauch:

Zahnung 4 x 4 x 4 mm - ca. 1,6 kg/m?

Zahnung 6 x 6 x 6 mm - ca. 2,7 kg/m?

Zahnung 8 x 8 x 8 mm - ca. 3,1 kg/m?

Der Verbrauch ist abhéngig von der Art und GréBe der Fliese,
dem Neigungswinkel der verwendeten Zahnkelle sowie vom
Untergrund.

LAGERUNG

Trocken und sachgerecht lagern.

LIEFERFORM
= 10 kg/Sack

HINWEIS

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb
Augen und Haut schitzen. Bei Berlihrung grundsatzlich mit
Wasser abspllen. Bei Augenkontakt unverziglich einen Arzt
aufsuchen.

Bei Fragen, rund um unsere Produkte, steht Ihnen unsere Techni-
sche Beratung unter der Hotline +49 541 / 601-601 gerne zur Ver-
figung. Die technischen Daten beziehen sich auf +23 °C und 50 %
relative Luftfeuchtigkeit. Die Aussagen erfolgen aufgrund umfang-
reicher Prifungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden
Anwendungsfall Ubertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls
Anwendungsversuche durchzufiihren. Technische Anderungen im
Rahmen der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten
unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen.

15.11.2024

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6 ® 49090 Osnabrtick ® Tel. +49 541 601-01 ¢ Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de



FLIESEN + ABDICHTEN

DK Dispersionskleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

gebrauchsfertiger, vielseitiger, hochflexibler Dispersionskleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

DISPERS|ONS-
KLEBER ons

TECHNISCHE INFORMATION

Klebeoffene Zeit ca. 30 Minuten

Verfugbarkeit Wand nach ca. 2 Tagen

nach ca. 4 Tagen, abhangig von

Verfugbarkeit Boden der FormatgréBe

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschléagigen Prifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind méglich.

EIGENSCHAFTEN

|6semittelfrei

hohe Verarbeitungssicherheit
hohe Klebkraft

leichte Verarbeitung

ANWENDUNGEN

= zum Kleben von keramischen Fliesen und Platten, Mosaik und
Glasmosaik sowie Styropor- und Isoliermaterialien, wie z. B.
Mineralwolle, Polystyrol und Polyurethan-Hartschaum

= auf ebenen, saugfahigen Untergriinden wie z. B. Gipsfaser- und
Gipskartonplatten, Holzspanplatten, Kalkzement- , Zement- und
Gipsputzen, Beton und Porenbeton

= auf offenporigen bzw. aufgerauten Polystyrol- und Polyuret-
han-Hartschaumplatten, z. B. Styropor oder Styrodur

= nicht fir den Nassbereich geeignet

im Wand- und Bodenbereich

m flrinnen

QUALITAT

m erflllt die Anforderungen fir Dispersionsklebstoffe D1TE gemai
DIN EN 12004

UNTERGRUND

Der Untergrund muss fest, formbestandig, trocken, saugfahig,
fettfrei und wasserfest sein. Beim Kleben ,,Fliese auf Fliese*“ mUs-
sen die alten Fliesen entfettet und trocken sein. Ein Aufrauen der
alten Fliesen mit Schleifpapier erhdht die Verbundfahigkeit. Beton
muss mindestens 3 Monate alt sein.

Lose Teile, Staub und haftmindernde Verunreinigungen entfernen.
Alte Anstriche und Tapeten missen entfernt, starker haftende
Schichten angeraut werden. Unebenheiten des Untergrundes mit
geeigneten Spachtelmassen ausgleichen. Gipsuntergriinde sind
mit der quick-mix Universalgrundierung UG-EMU zu grundieren.

VERARBEITUNG

Verarbeitung nur bei Luft- und Untergrundtemperaturen zwischen
+12 °C und +25 °C.

Fliesenkleber mit einem Zahnspachtel gleichmaBig auf den Un-
tergrund auftragen. Die Auftragsstarke ist so zu bemessen, dass
eine vollflachige Verklebung gegeben ist. Fliesen innerhalb der
klebeoffenen Zeit von maximal 30 Minuten in den feuchten Kleber
mit leicht schiebender Bewegung eindrlicken und ausrichten.
Fliesen lassen sich noch einige Zeit korrigieren. Kleberreste sofort
mit feuchtem Tuch abwischen.

Um den Austrocknungs- und Erhartungsvorgang des Dispersi-
onsklebstoffs zu begtinstigen, sollte das Verfugen keramischer
Belage zu einem moglichst spaten Zeitpunkt erfolgen. Verfugung
im Wandbereich frilhestens nach 48 Stunden, im Bodenbereich je
nach FormatgréBe frihestens nach 4 Tagen. Bei +18 °C und 50 %
relativer Luftfeuchtigkeit sind Bodenfladchen nach ca. 48 Stunden
begehbar.

Werkzeuge und Geréate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.
Ausgehdartetes Material Iasst sich nur noch mechanisch entfernen.



quick-mix

Eine Marke von sievert

FLIESEN + ABDICHTEN

DK Dispersionskleber

gebrauchsfertiger, vielseitiger, hochflexibler Dispersionskleber

VERBRAUCH

Verbrauch:

Zahnung 4 x 4 x 4 mm - ca. 1,8 kg/m?2

Zahnung 6 x 6 x 6 mm — ca. 2,4 kg/m?

Der Verbrauch ist abhéngig von der Art und GréBe der Fliese,
dem Neigungswinkel der verwendeten Zahnkelle sowie vom
Untergrund.

LAGERUNG

Kuhl, frostfrei und trocken im werksverschlossenen Originalgebin-
de lagern.

LIEFERFORM

= 1 kg/Becher
= 4 kg/Eimer

HINWEIS

Die beim Umgang mit chemischen Erzeugnissen Ublichen
Hygiene- und VorsichtsmaBnahmen sind zu beachten. Geeignete
Arbeitsschutzkleidung tragen.

Bei Fragen, rund um unsere Produkte, steht Ihnen unsere Techni-
sche Beratung unter der Hotline +49 541 / 601-601 gerne zur Ver-
figung. Die technischen Daten beziehen sich auf +23 °C und 50 %
relative Luftfeuchtigkeit. Die Aussagen erfolgen aufgrund umfang-
reicher Prifungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden
Anwendungsfall Ubertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls
Anwendungsversuche durchzufiihren. Technische Anderungen im
Rahmen der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten
unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen.

15.11.2024

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6 ® 49090 Osnabrtick ® Tel. +49 541 601-01 ¢ Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de



FLIESEN + ABDICHTEN

FBK Flexkleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

igebundener,
e ehartonde Fi

hydraulsch et

TECHNISCHE INFORMATION

Mischzeit ca. 2 - 3 Minuten

Reifezeit ca. 5 Minuten
Klebeoffene Zeit ca. 30 Minuten
Verfugbarkeit Boden nach ca. 24 Stunden
Verfugbarkeit Wand nach ca. 12 Stunden
Begehbarkeit nach ca. 24 Stunden
Belastbarkeit nach ca. 7 Tagen

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschlagigen Priifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind moglich.

EIGENSCHAFTEN

ANWENDUNGEN

zum Verlegen von keramischen Fliesen oder Platten, Steingut,
Steinzeug, Feinsteinzeug, Mosaik, Glasmosaik, Betonwerkstein,
verfarbungsunempfindlichen Naturstein sowie DAmm- und
Bauplatten

zum Kleben auf Beton, Zementestrich, Anhydritestrich, Trocke-
nestrich, Gipsdielen, Gipskarton- und Gipsfaserplatten, Faser-
zementplatten, Zement- und Kalk-Zementputze, Gipsputze,
Fliese auf Fliese, Holzuntergrinde und auf Balkonen, Terrassen
und an Fassaden

geeignet fir FuBboden- und elektrische Flachenheizungen

fir Wand und Boden

fir innen und auBen

QUALITAT

hoch flexibel

sehr hohe Klebkraft

frostsicher und wasserfest nach Erhartung
hohes Standvermogen

leichte Verarbeitung

erflllt die Anforderungen fiir hydraulisch erhéartende Dinnbett-
mortel der Klasse C2 TE gemafB DIN EN 12004

erfullt die Anforderungen der Richtlinie fir Flexmdrtel

erfullt die Anforderung S1 geméas DIN EN 12002

sehr emissionsarm EC 1PVS gemaB GEV-EMICODE



FLIESEN + ABDICHTEN

FBK Flexkleber

quick-mix

Eine Marke von sievert

zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

UNTERGRUND

VERARBEITUNG

Empfohlene Untergriinde sind Kalk-Zement- und Zementputze,
Zementestrich sowie schaldlfreier rau geschalter Beton. Bei sehr
saugféhigen Untergriinden, wie Gipsputze, Gipsdielen, Gipskar-
tonplatten, Gipsfaserplatten, Zement-, Anhydrit- und Trockenestri-
che sowie Holzuntergriinde ist eine Vorbehandlung mit quick-mix
Universalgrundierung UG-EMU notwendig. Bei nicht saugfahigen
Untergriinden, wie z. B. Fliese auf Fliese oder glatt geschalter Be-
ton, ist eine Vorbehandlung mit quick-mix Quarzgrund notwendig.

Der Untergrund muss trocken, tragfahig, sauber, staubfrei sowie
anstrichfrei und saugféhig sein. Lose Farbbeschichtungen und
Staub sind zu entfernen. Beton muss mindestens 3 Monate alt
sein.

Der Untergrund ist im Vorfeld zu reinigen. Es durfen keine
Rickstande von Reinigungsmitteln auf dem Untergrund haften.
Bei Anwendung Fliese auf Fliese oder Anhydritestrich ist der
Untergrund anzuschleifen und aufzurauen. Héhenunterschiede
kdénnen vorab mit der quick-mix SICHER+PLAN Ausgleichsmasse
XXL ausgeglichen werden. Vor dem Verlegen von Fliesen glatte,
nichtsaugende Untergriinde mit quick-mix Quarzgrund QUG und
saugende Untergriinde mit quick-mix Universalgrundierung UG-
EMU vorgrundieren.

Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Materi-
al- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwarten-
dem Nachtfrost sowie tber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung,

stark erwérmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Zur Herstellung des Moértels den Gebindeinhalt in Wasser ein-
streuen und mit geeignetem Mischwerkzeug/Ruhrquirl knollenfrei
anrihren. Nach einer Reifezeit von ca. 5 Minuten nochmals kurz
durchmischen und innerhalb von maximal 3 Stunden verarbeiten.
Bereits angesteiften Kleber nicht mit Wasser verdiinnen oder mit
Trockenpulver mischen.

Grundsatzlich soviel Mortel mit Kammspachtel auftragen,

dass eine vollflachige Verklebung gewahrleistet ist. Nicht mehr
Fliesenkleber auftragen, als in der Einlegezeit mit Fliesen belegt
werden kann. Nach Beginn einer Hautbildung an der Oberflache
durfen keine Fliesen mehr eingelegt werden. Zur hohlraumfreien
Verlegung auf Terrassen und Balkonen muss der Kleber auch

auf die Ruckseite der Keramik gleichmaBig aufgezogen werden
(buttering-floating-Verfahren). Bei Verklebung auf FuBbodenhei-
zungen ist folgendes zu beachten: Die FuBbodenheizung muss
mindestens 1 Tag vorher abgeschaltet sein und darf erst wieder
nach ausreichender Festigkeit des Mortels (ca. 7 Tage) eingeschal-
tet werden. Die GroBe der Auftragsflache richtet sich nach der
Saugfahigkeit des Untergrundes und der Arbeitsgeschwindigkeit.
Diese Flachen dirfen jeweils nur so groB sein, dass die Fliesen in
ein pastose, feuchtes Kleberbett eingelegt werden kénnen.

Fir das Verfugen von Fliesen empfehlen wir quick-mix FFU Flie-
senfuge flexibel oder NAFU Natursteinfuge.

Werkzeuge und Gerate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

WASSERBEDARF

Gebinde Wasserbedarf
5 kg/Beutel ca. 1,21
25 kg/Sack ca. 6,0



quick-mix

Eine Marke von sievert

FLIESEN + ABDICHTEN

FBK Flexkleber

zementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

VERBRAUCH

Verbrauch:

Zahnung 4 x 4 x 4 mm - ca. 1,7 kg/m?

Zahnung 6 x 6 x 6 mm - ca. 2,6 kg/m?

Zahnung 8 x 8 x 8 mm - ca. 3,7 kg/m?

Der Verbrauch ist abhéngig von der Art und GréBe der Fliese,
dem Neigungswinkel der verwendeten Zahnkelle sowie vom
Untergrund.

LAGERUNG

Trocken und sachgerecht lagern.

LIEFERFORM

= 5 kg/Beutel
m 25 kg/Sack

HINWEIS

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb
Augen und Haut schitzen. Bei Berthrung grundsatzlich mit
Wasser abspllen. Bei Augenkontakt unverztglich einen Arzt
aufsuchen.

Bei Fragen, rund um unsere Produkte, steht Ihnen unsere Techni-
sche Beratung unter der Hotline +49 541 / 601-601 gerne zur Ver-
fuigung. Die technischen Daten beziehen sich auf +23 °C und 50 %
relative Luftfeuchtigkeit. Die Aussagen erfolgen aufgrund umfang-
reicher Prufungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden
Anwendungsfall Ubertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls
Anwendungsversuche durchzufilhren. Technische Anderungen im
Rahmen der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten
unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen.

15.11.2024

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6 ® 49090 Osnabrtick ® Tel. +49 541 601-01 ¢ Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de



MK 900

Marmorkleber

quick-mix

Eine Marke von Sievert

® zum Verlegen von Glasmosaik und verfarbungsempfindlichen Natursteinbeldagen

® zum Kleben auf Beton, Zementestrich, Gipskarton- und Gipsfaserplatten, Faserzementplatten, alten Fliesenbeldgen, Zement- und
Kalk-Zementputzen, Gipsputzen, Gussasphalt (innen), Magnesit-, Steinholz- und Anhydritestrich

m geeignet fir FuBboden- und elektrische Flachenheizungen

® jm Wand- und Bodenbereich

m auf Balkonen, Terrassen und an Fassaden

m auf alternativer Abdichtung

| fir innen und auBen

® sehr emissionsarm EC 1P gemaB GEV-EMICODE
m Farbton: wei3

hochflexibel

verfarbungsfrei auch bei hellem Naturwerkstein
verformungsféhig und spannungsabbauend

hohe Standfestigkeit

lange klebeoffen und korrigierbar

leicht verarbeitbar

mineralisch

Beschaffenheit / ® Der Untergrund muss tragféhig, trocken, sauber und staubfrei sein.

Prifungen ® Der Untergrund muss folgende Restfeuchtigkeitswerte erreicht haben: Zementestrich < 2,0 CM %,
Zementheizestrich < 1,8 CM %, Anhydritestrich < 0,5 CM %, SAFETEC Bodenausgleichsmasse < 2,5 -
3,0 CM %.

Vorbereitung B | ose Farbbeschichtungen und Staub sind zu entfernen.

® Der Untergrund ist im Vorfeld zu reinigen. Es dirfen keine Rickstande von Reinigungsmitteln auf dem
Untergrund haften.

® Der Untergrund muss porenschlieBend grundiert werden, um das Saugverhalten zu regulieren.

B Saugende zementare, gipshaltige und SAFETEC-Untergriinde sowie Faserzement-, Gipskarton- und
Gipsfaserplatten sind vorab zu grundieren.

m Alte Fliesenbelage sind zu grundieren.

B Magnesit-, Gussasphalt- und Calciumsulfatuntergriinde (Anhydrit < 0,5 CM %) sind anzuschleifen, Bin-
demittelanreicherungen und Trennmittel sind zu entfernen.

Technisches Merkblatt Stand: 28.07.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de
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MK 900

Marmorkleber

quick-mix

Eine Marke von Sievert

VERARBEITUNG

Temperatur

m Verarbeitungstemperatur von +5 °C bis +30 °C einhalten.

Anmischen / Zuberei-
tung / Aufbereitung

® Sackinhalt je nach gewtlinschter Konsistenz, Plattenformat und Baustellenbedingungen in die erforder-
liche Wassermenge einstreuen und mit geeignetem Mischwerkzeug/Ruhrquirl knollenfrei anriihren, bis
eine verarbeitungsfahige Konsistenz entsteht.

® Nach einer Reifezeit von ca. 3 Minuten nochmals durchmischen.

Verarbeitung

B Grundsatzlich soviel Kleber mit einem Zahnspachtel auftragen, dass eine vollflachige Verklebung ge-
wabhrleistet ist. Nicht mehr Flache vorziehen als in der klebeoffenen Zeit mit Fliesen belegt werden kann.
Nach Beginn einer Hautbildung an der Oberfldche dirfen keine Fliesen mehr eingelegt werden.

Bei hoch beanspruchten Flachen (z. B. Terrassen und Balkone oder Industriebdden und Verkaufs-
radume) ist die Verklebung im Buttering-Floating-Verfahren vorzunehmen, bzw. im Bodenbereich in
FlieBbettkonsistenz, zu empfehlen, um eine hohlraumfreie Verklebung zu erzielen. Die Verlegehinweise
der Fliesenhersteller sind zu beachten.

B Das Verfugen der Flachen erfolgt erst nach dem Belegreifheizen.

Verarbeitbare Zeit

B Frischmortel innerhalb von maximal 4 Stunden verarbeiten. Bereits angesteiften Mortel nicht mit Was-
ser verdiinnen oder mit Trockenpulver mischen.

Trocknung / Erhdrtung

B Frisch geklebtes Material ist vor zu rascher Austrocknung und unglinstigen Witterungseinflissen (starke
Sonneneinstrahlung, Frost, Niederschlag etc.) zu schitzen.

Werkzeugreinigung

® Werkzeuge und Geréate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

Hinweise

B Beim Verlegen von Fliesen auf Heizestrichen gilt das ZDB-Merkblatt ,Keramische Fliesen und Platten,
Naturwerkstein und Betonwerkstein auf beheizten zementgebundenen FuBbodenkonstruktionen".

LIEFERFORM

m 25 kg/Sack

LAGERUNG

B Trocken und sachgerecht lagern.

VERBRAUCH / ERGIEBIGKEIT

m Verbrauch:

Zahnung 4 x 4 x 4 mm - ca. 1,4 kg/m?2

Zahnung 6 x 6 x 6 mm - ca. 2,2 kg/m?

Zahnung 8 x 8 x 8 mm - ca. 2,9 kg/m?

Zahnung 10 x 10 x 10 mm - ca. 3,6 kg/m?

Der Verbrauch ist abhéngig von der verwendeten Zahnkelle, Neigungswinkel und Untergrund.

Technisches Merkblatt Stand: 28.07.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de 2
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Marmorkleber

quick-mix

Eine Marke von Sievert

TECHNISCHE DATEN

Wasserbedarf ca. 6,0 | pro 25 kg/Sack
Reifezeit ca. 3 Minuten
Klebeoffene Zeit ca. 30 Minuten
Verarbeitungszeit ca. 4 Stunden
Kleberbettdicke 2-10 mm
Begehbarkeit nach ca. 24 Stunden
Verfugbarkeit Wand nach ca. 24 Stunden
Verfugbarkeit Boden nach ca. 24 Stunden
Belastbarkeit nach ca. 7 Tagen

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedingungen bei +23°C und 50% relativer Luftfeuchtigkeit
nach einschlagigen Prifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind mdglich.

SICHERHEITS- UND ENTSORGUNGSHINWEISE

Sicherheit B Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schiitzen. Bei Beriih-
rung grundsétzlich mit Wasser absptlen. Bei Augenkontakt unverziglich einen Arzt aufsuchen.
® Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.

Entsorgung B Verpackung vollstandig entleeren und dem Recycling zufiihren.
® Entsorgung entsprechend der behérdlichen Vorschriften.

ALLGEMEINE HINWEISE

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben,
wenden Sie sich bitte an unseren zusténdigen Technischen Verkaufsberater oder an unsere Hotline Tel. +49 541 601-601. Alle Angaben
beruhen auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewéhnli-
chen Verwendungszweck. Alle Angaben sind unverbindlich und entbinden den Anwender nicht von eigener Uberpriifung der Eignung des
Produkts flr den vorgesehenen Anwendungszweck. Eine Gewahr fiir die Allgemeingliltigkeit aller Angaben wird im Hinblick auf unter-
schiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Anderungen im Rahmen produkt- und anwendungs-
technischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der Bautechnik, die gultigen Normen und Richtlinien sowie
technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. Mit Erscheinen dieses technischen Merkblattes verlieren friihere Ausgaben ihre
Gultigkeit. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website.

Technisches Merkblatt Stand: 28.07.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de 3



FLIESEN + ABDICHTEN

quick-mix

Eine Marke von sievert

NKF Natursteinkleber flexibel

weiBzementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

quick-mix

Eine Marke von Sievert

NATURSTEIN-
KLEBER FLEXIBE

lischer,
e

TECHNISCHE INFORMATION

Mischzeit ca. 2 - 3 Minuten
Reifezeit ca. 5 Minuten
Klebeoffene Zeit ca. 30 Minuten

Verfugbarkeit Wand und Boden nach ca. 24 Stunden
Begehbarkeit nach ca. 24 Stunden
Belastbarkeit nach ca. 7 Tagen

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschlégigen Priifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind méglich.

EIGENSCHAFTEN

hoch flexibel

sehr hohe Klebkraft

frostsicher und wasserfest nach Erhartung

weiB, verhindert das Durchscheinen des Klebers
hohes Standvermogen

leichte Verarbeitung

ANWENDUNGEN

m zum Verlegen von Marmor, Granit, Mosaik, Glasmosaik, verfar-
bungsempfindlichem Naturstein, Porzellan, Glas und Keramik

m zum Kleben auf Beton, Zementestrich, Anhydritestrich, Trocke-
nestrich, Gipsdielen, Gipskarton- und Gipsfaserplatten, Faser-
zementplatten, Zement- und Kalk-Zementputze, Gipsputze,
Fliese auf Fliese, Holzuntergriinde und auf Balkonen, Terrassen
und an Fassaden

m geeignet fir FuBboden- und elektrische Flachenheizungen

fur Wand und Boden

m flr innen und auBen

QUALITAT

m erflllt die Anforderungen fir hydraulisch erhéartende Dinnbett-
mortel der Klasse C2 TE gemaB DIN EN 12004

m erflllt die Anforderungen der Richtlinie fur Flexmértel

erfullt die Anforderung S1 geméas DIN EN 12002

m sehr emissionsarm EC 1°VS gem&B GEV-EMICODE

UNTERGRUND

Empfohlene Untergriinde sind Kalk-Zement- und Zementputze,
Zementestrich sowie schal6lfreier rau geschalter Beton. Bei sehr
saugféhigen Untergriinden, wie Gipsputze, Gipsdielen, Gipskar-
tonplatten, Gipsfaserplatten, Zement-, Anhydrit- und Trockenestri-
che sowie Holzuntergriinde ist eine Vorbehandlung mit quick-mix
Universalgrundierung UG-EMU notwendig. Bei nicht saugfahigen
Untergriinden, wie z. B. Fliese auf Fliese oder glatt geschalter Be-
ton, ist eine Vorbehandlung mit quick-mix Quarzgrund notwendig.

Der Untergrund muss trocken, tragfahig, sauber, staubfrei sowie
anstrichfrei und saugféhig sein. Lose Farbbeschichtungen und
Staub sind zu entfernen. Beton muss mindestens 3 Monate alt
sein.

Der Untergrund ist im Vorfeld zu reinigen. Es durfen keine
Riickstande von Reinigungsmitteln auf dem Untergrund haften.
Bei Anwendung Fliese auf Fliese oder Anhydritestrich ist der
Untergrund anzuschleifen und aufzurauen. Hohenunterschiede
koénnen vorab mit der quick-mix SICHER+PLAN Ausgleichsmasse
XXL ausgeglichen werden. Vor dem Verlegen von Fliesen glatte,
nichtsaugende Untergriinde mit quick-mix Quarzgrund QUG und
saugende Untergriinde mit quick-mix Universalgrundierung UG-
EMU vorgrundieren.



FLIESEN + ABDICHTEN

quick-mix

Eine Marke von sievert

NKF Natursteinkleber flexibel

weiBzementgebundener, mineralischer, hydraulisch erhartender Fliesenkleber

VERARBEITUNG

Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Materi-
al- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwarten-
dem Nachtfrost sowie Uber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung,

stark erwdrmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Zur Herstellung des Mortels den Gebindeinhalt in Wasser ein-
streuen und mit geeignetem Mischwerkzeug/Ruhrquirl knollenfrei
anrthren. Nach einer Reifezeit von ca. 5 Minuten nochmals kurz
durchmischen und innerhalb von maximal 3 Stunden verarbeiten.
Bereits angesteiften Kleber nicht mit Wasser verdiinnen oder mit
Trockenpulver mischen. Zur Herstellung des Mértels den Gebind-
einhalt in Wasser einstreuen und mit geeignetem Mischwerkzeug/
Ruhrquirl knollenfrei anrtihren. Nach einer Reifezeit von ca. 5 Mi-
nuten nochmals kurz durchmischen und innerhalb von maximal 3
Stunden verarbeiten. Bereits angesteiften Kleber nicht mit Wasser
verdinnen oder mit Trockenpulver mischen.

Grundsatzlich soviel Mértel mit Kammspachtel auftragen,

dass eine vollflachige Verklebung gewahrleistet ist. Nicht mehr
Fliesenkleber auftragen, als in der Einlegezeit mit Fliesen belegt
werden kann. Nach Beginn einer Hautbildung an der Oberflache
durfen keine Fliesen mehr eingelegt werden. Zur hohlraumfreien
Verlegung auf Terrassen und Balkonen muss der Kleber auch

auf die Rlickseite der Keramik gleichmaBig aufgezogen werden
(buttering-floating-Verfahren). Bei Verklebung auf FuBbodenhei-
zungen ist folgendes zu beachten: Die FuBbodenheizung muss
mindestens 1 Tag vorher abgeschaltet sein und darf erst wieder
nach ausreichender Festigkeit des Mortels (ca. 7 Tage) eingeschal-
tet werden. Die GroBe der Auftragsflache richtet sich nach der
Saugfahigkeit des Untergrundes und der Arbeitsgeschwindigkeit.
Diese Flachen diirfen jeweils nur so groB sein, dass die Fliesen in
ein pastdse, feuchtes Kleberbett eingelegt werden kdnnen.

Fir das Verfugen von Natursteinen und Fliesen empfehlen wir
quick-mix Natursteinfuge.

Werkzeuge und Geréte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG

WASSERBEDARF

Gebinde Wasserbedarf
5 kg/Beutel ca. 1,31

25 kg/Sack ca.6,51
VERBRAUCH

Verbrauch:

Zahnung 4 x 4 x 4 mm - ca. 1,5 kg/m?2

Zahnung 6 x 6 x 6 mm - ca. 2,3 kg/m?

Zahnung 8 x 8 x 8 mm - ca. 3,0 kg/m?

Der Verbrauch ist abhéngig von der Art und GréBe der Fliese,
dem Neigungswinkel der verwendeten Zahnkelle sowie vom
Untergrund.

LAGERUNG

Trocken und sachgerecht lagern.

LIEFERFORM

m 5 kg/Beutel
m 25 kg/Sack

HINWEIS

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb
Augen und Haut schutzen. Bei Bertihrung grundséatzlich mit
Wasser abspilen. Bei Augenkontakt unverzuglich einen Arzt
aufsuchen.

Bei Fragen, rund um unsere Produkte, steht Ihnen unsere Techni-
sche Beratung unter der Hotline +49 541 / 601-601 gerne zur Ver-
figung. Die technischen Daten beziehen sich auf +23 °C und 50 %
relative Luftfeuchtigkeit. Die Aussagen erfolgen aufgrund umfang-
reicher Prifungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden
Anwendungsfall Ubertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls
Anwendungsversuche durchzufiihren. Technische Anderungen im
Rahmen der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten
unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen.

15.11.2024

Muhleneschweg 6 ® 49090 Osnabrtick ® Tel. +49 541 601-01 ¢ Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

UFI:
HOC7-THKA-TP87-RW5W
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmaortel zum Anmischen mit Wasser

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller:
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6
49090 Osnabrick
Germany
Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

) GHSO05 GHSO07
Atzwirkung Ausrufezeichen

Signalwort: Gefahr

de / DE
GeSi.de
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hdnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention

P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P271 Nur im Freien oder in gut belUfteten Raumen verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Maglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Sicherheitshinweise Lagerung
P405 | Unter Verschluss aufbewahren.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter gemal lokalen und nationalen Vorschriften der Entsorgung zufuhren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 30 - <60
EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.
CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 22 -=40
EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
& Gefahr

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen.

de / DE
GeSi.de
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Bei Hautkontakt:
Bei Berihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspllen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persoénliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung Reizung der Atemwege

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel:

LoschmafBnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriustungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fur Notfalle geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmaSnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausriustung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Persdénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fur Riuckhaltung und Reinigung

Fur Ruckhaltung:
Verschittete Mengen aufnehmen. MalBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fiur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

de / DE
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6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmaBRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBRnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausriistung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaRnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen

Branchenlésungen:
Zementhaltige Produkte, chromatarm

GISCODE:
ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7

EG-Nr: 238-878-4 ® (Silica,crystalline; respirable fraction)

TRGS 900 (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 1,25 mg/m?
ab 02.04.2014 @ 2,5 mg/m?
® (Staubgrenzwert, alveolengéngige Fraktion) AGS,
DFG
TRGS 900 (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 10 mg/m?3
@ 20 mg/m3
® (Staubgrenzwert, einatembare Fraktion) AGS, DFG
DFG (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 0,3 mg/m3
ab 01.07.2011 @ 2,4 mg/m?

® (Staubgrenzwert, alveolengéngige Fraktion)

de / DE
GeSi.de




SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) - -
Bearbeitungsdatum: 18.01.2024 UICK-me
Druckdatum: 18.01.2024

Version: 1.1 Eine Marke von Sievert
Seite 5/10

quick-mix BK Fliesenkleber

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) ® Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
® Momentanwert

® Bemerkung

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren

DFG (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 4 mg/m?
® (Staubgrenzwert, einatembare Fraktion)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verfligbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflgbar

8.2.2. Persdnliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166.

Hautschutz:
Geeigneter Handschuhtyp: NBR (Nitrilkautschuk). Dicke des Handschuhmaterials (0.15 mm).
Durchbruchszeit: 480 min.

Atemschutz:
Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertlberschreitung. Geeignetes Atemschutzgerat: Staubmaske
FFP2.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflgbar

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau

Geruch: geruchlos

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
pH-Wert 11,5-13,5 20 °C @ gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten
verfligbar
Gefrierpunkt Keine Daten
verfligbar
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten
verfiigbar
Flammpunkt nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten
verfliigbar
Zundtemperatur nicht anwendbar
Obere/untere Entziindbarkeits- oder | nicht anwendbar
Explosionsgrenzen
Dampfdruck Keine Daten
verfligbar
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Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
Dichte Keine Daten
verfltigbar
Schuttdichte Keine Daten
verfligbar
Wasserloslichkeit Keine Daten
verfiigbar
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfiigbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfligbar

Partikeleigenschaften:
Keine Daten verflgbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verfligbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflugbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verfugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verfligbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verfligbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LD5g oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)
LD5go dermal: >2.000 mg/kg (rat)
LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >26,76 mg/L 7 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity)
LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 2,41 mg/L 4 h (rat)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
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Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Reproduktionstoxizitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:
Kann die Atemwege reizen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Zusatzliche Angaben:
Keine Daten verfugbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCs0: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)
ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))
NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)
NOEC: 118,4 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)

LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Biologischer Abbau: Ja, schnell

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar
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12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflugbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemafR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton |

Abfallschliissel Verpackung
| 1501 01 |Verpackungen aus Papier und Pappe |

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften. | dieser Transportvorschriften.
14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBBnahmen fur den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verflgbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften flir den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften
Keine Daten verflugbar
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WGK:

15.1.2. Nationale Vorschriften
=N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verfligbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.2. Abkirzungen und Akronyme

ACGIH Rat fur Arbeitsschutz und Gefahrstoffe, Amerika

ADN Européisches Ubereinkommen (ber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
BinnenwasserstralRen

ADR Européisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der
Stralte

BCF Biokonzentrationsfaktor

CAS Chemical Abstracts Service

CLP Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung

DIN Deutsches Institut fir Normung / Deutsche Industrienorm

DNEL abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration

ECsg effektive Konzentration 50%

EN Europaische Norm

ES Exposure scenario

EWC Europaischer Abfallartenkatalog

HEPA Hochleistungspartikel-Luftfilter

ICAO International Civil Aviation Organization

IMDG Gefahrgut im internationalen Seetransport

IMO International Maritime Organization

KG Kdrpergewicht

LCso Letale (Todliche) Konzentration 50%

LDsq Letale (Todliche) Dosis 50%

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration (CH)

NFPA Nationale Brandschutzbehorde

NIOSH  Nationales Institut fir Arbeits- und Gesundheitsschutz

NOEC Konzentration ohne beobachtete Wirkung

OECD Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

OSHA Arbeits- und Gesudheitsschutzbehoérde

PBT persistent und bioakkumlierbar und giftig

PNEC Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration

REACH Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien

RID Gefahrgutvorschriften fir den Transport mit der Eisenbahn

TRGS Technische Regeln fur Gefahrstoffe

UN United Nations

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)

Portlandzement LDsq oral; LDsg dermal; LCsg Quelle: Europaische

CAS-Nr.: 65997-15-1 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,

EG-Nr.: 266-043-4 (Dampf); LCsq Akute inhalative |http://echa.europa.eu/

Toxizitat (Staub/Nebel); LCsp;
ECsq; NOEC; LOEC
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16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus
den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflgbar
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

UFI:
UPSY-SWHG-RW98-FOAS8
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmaortel zum Anmischen mit Wasser

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller:
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6
49090 Osnabrick
Germany
Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

) GHSO05 GHSO07
Atzwirkung Ausrufezeichen

Signalwort: Gefahr
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Calcium-Sulfo-Aluminatzement; Portlandzement; Calciumhydroxid
Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hdnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention

P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P271 Nur im Freien oder in gut beltfteten Raumen verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Maglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Sicherheitshinweise Lagerung
P405 | Unter Verschluss aufbewahren.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter gemal lokalen und nationalen Vorschriften der Entsorgung zufuhren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 28 - <55

EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.

CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 18- =30

EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
& Gefahr

EG-Nr.: 934-133-9 Calcium-Sulfo-Aluminatzement 9-=<15
Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315), Gew-%
Skin Sens. 1 (H317)
@ Gefahr

CAS-Nr.: 1305-62-0 Calciumhydroxid 1-=<25

EG-Nr.: 215-137-3 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%

REACH-NT.: & Gefahr

01-2119475151-45

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.
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4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn maoglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen.

Bei Hautkontakt:
Bei BerUhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspulen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdunnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Personliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung Reizung der Atemwege

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel:
LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausristungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fur Notfalle geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausristung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
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6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Persoénliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmafRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fur Riuckhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung:
Verschuttete Mengen aufnehmen. MalBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmafRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBBnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:
Persdnliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.
MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaBnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berucksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gellfteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen
Branchenlésungen:

Zementhaltige Produkte, chromatarm
GISCODE:

ZP1
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8.1. Zu uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) ®@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7
EG-Nr.: 238-878-4

IOELV (EU) Calciumhydroxid @ 1 mg/m3
ab 21.02.2017 CAS-Nr.: 1305-62-0

® (Silica,crystalline; respirable fraction)

3
EG-Nr.: 215-137-3 @4 mg./m .
® (respirable fraction)
TRGS 900 (DE) Calciumhydroxid @ 1 mg/m?
ab 01.09.2014 CAS-Nr.: 1305-62-0 3
EG-Nr.: 215-137-3 @2 .mg/m .
® (einatembare Fraktion) Y, EU, DFG
TRGS 900 (DE) Weinsaure @ 2 mg/m3
ab 04.11.2016 CAS-Nr.: 87-69-4 3
EG-Nr.: 201-766-0 ® 4 mg/m
® DFG, Y
TRGS 900 (DE) Lithiumcarbonat @ 0,2 mg/m3
ab 02.03.2015 CAS-Nr.: 554-13-2 @ 0,2 mg/m?

EG-Nr.: 209-062-5

® (einatembare Fraktion) Y, 10, DFG

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verfugbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflgbar
8.2.2. Persodnliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:
Geprifte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374 Geeignetes Material: Durchbruchszeit: min
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchluftet
aufbewahren.

Atemschutz:
Partikelfiltergerat (DIN EN 143)

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verfligbar

9.1. Angaben zu den grundliegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau

Geruch: geruchlos
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Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung

pH-Wert 11,5-13,5 20°C ®@ gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten

verfliigbar
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten

verfliigbar

Zersetzungstemperatur

nicht bestimmt

Flammpunkt

nicht anwendbar

Verdampfungsgeschwindigkeit

nicht bestimmt

Ziundtemperatur

nicht bestimmt

Obere/untere Entzlindbarkeits- oder

nicht anwendbar

Explosionsgrenzen

Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte Keine Daten

verfligbar
nicht bestimmt
nicht bestimmt

Keine Daten
verfigbar

nicht bestimmt

Relative Dichte
Schittdichte
Wasserloslichkeit

Verteilungskoeffizient n-Octanol/
Wasser

Viskositat, dynamisch

Keine Daten
verfligbar
Keine Daten
verfligbar

Viskositat, kinematisch

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflugbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verflgbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verflgbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig
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11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LD5gg oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)
LD5o dermal: >2.000 mg/kg (rat)
LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >26,76 mg/L 7 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity)
LCso Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 2,41 mg/L 4 h (rat)

Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
LDs5g oral: 7.340 mg/kg (Ratte) OECD 425

LDgo dermal: >2.500 mg/kg (Kaninchen) OECD 402
LCso Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): >6,04 mg/L 4 h (Ratte)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Kann die Atemwege reizen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verfligbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflugbar
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12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCsgq: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2 d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)

NOEC: 118,4 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)

NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)

LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
LCs0: 50,6 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss)

ECs0: 49,1 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia magna)

ECs0: 184,57 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze)

NOEC: 56 mg/L 4 d (Fisch, poecilia reticulata)

NOEC: 56 mg/L 4 d (Fisch)

ErCso: 184,57 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata)

NOEC: 32 mg/L (Krebstiere)

LCs0: 50,6 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)) OECD Prifrichtlinie 203
ECs0: 49,1 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna (GrofSer Wasserfloh)) OECD- Prifrichtlinie 202

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Daten verflgbar
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Calcium-Sulfo-Aluminatzement EG-Nr.: 934-133-9
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
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Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflugbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton |

Abfallschliussel Verpackung
| 1501 01 |Verpackungen aus Papier und Pappe |

Abfallbehandlungslosungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften. | dieser Transportvorschriften.
14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fur den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verflugbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften
Keine Daten verfligbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:
1 - schwach wassergefahrdend
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15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verflgbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflugbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Calciumhydroxid Einstufung des Stoffs oder Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 1305-62-0 Gemischs Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 215-137-3 http://echa.europa.eu/
Portlandzement LDsq oral; LDsg dermal; LCsgg Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 65997-15-1 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 266-043-4 (Dampf); LCsq Akute inhalative | http://echa.europa.eu/

Toxizitat (Staub/Nebel); LCgp;

EC50; NOEC, LOEC

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaRB
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)
16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflugbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verfligbar
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Artikel-Nr.:
1-08-0370-0371-138
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Dispersionskleber

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6

49090 Osnabrick

Germany

Telefon: +49 541 601-01

Telefax: +49 541 601-853

E-Mail: info@sievert.de

Webseite: https://sievert.de
E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Das Gemisch ist als nicht gefahrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen nicht

kennzeichnungspflichtig.
Gefahrenhinweise: keine

Ergdanzende Gefahrenmerkmale

EUH208 Enthalt Gemisch aus: 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on [EG-Nr. 247-500-7] und 2-Methyl-2H-
isothiazol-3-on [EG-Nr. 220-239-6] (3:1), 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on, 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-
on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhaltlich.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar
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3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 3811-73-2 Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz = 0,025-<0,05

EG-Nr.: 223-296-5 Acute Tox. 3 (H311, H331), Acute Tox. 4 (H302), Gew-%

Index-Nr.: 613-088-00-6 Aguatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 2 (H411), Eye Irrit. 2 (H319),

REACH-NTr.: STOT RE 1 (H372), Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1 (H317)

01-2120761540-60 &GS Gefahr

Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) 500 mg/kg

ATE (Dermal) 300 mg/kg

ATE (Einatmen, Dampf) 3 mg/L

ATE (Einatmen, Staub/Nebel) 0,5 mg/L

CAS-Nr.: 2634-33-5 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on = 0,025-<0,05
EG-Nr.: 220-120-9 Acute Tox. 2 (H330), Acute Tox. 4 (H302), Aquatic Acute 1 (H400), Gew-%
Index-Nr.: 613-088-00-6 Aquatic Chronic 2 (H411), Eye Dam. 1 (H318), Skin Irrit. 2 (H315),

REACH-NTr.: Skin Sens. 1 (H317)

01-2120761540-60 ESHEB® Gefahr

Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Skin Sens. 1; H317: C = 0,05%

Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) 1.020 mg/kg

ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Dampf) 0,5 mg/L

ATE (Einatmen, Staub/Nebel) 0,05 mg/L

Wortlaut der H- und EUH-S&tze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn maoglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Beschmutzte, getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und
vorhandener Atmung in stabile Seitenlage bringen und arztlichen Rat einholen.

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Kein Erbrechen herbeifihren. Nach Verschlucken den Mund mit reichlich Wasser ausspulen (nur wenn die
Person bei Bewusstsein ist) und sofort medizinische Hilfe holen.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Bisher keine Symptome bekannt.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel:
Wasser, Wasserspruhstrahl, Kohlendioxid (CO2)

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Keine Daten verflugbar
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5.3. Hinweise fir die Brandbekampfung
Keine Daten verflgbar

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen:
Persdnliche Schutzausristung verwenden.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fir Rickhaltung und Reinigung
Fiur Reinigung:
Mit saugfahigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmafRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8).

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Bericksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Unter Verschluss und fur Kinder unzuganglich aufbewahren. Nur im Originalbehalter aufbewahren/lagern.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 12 - nicht brennbare FlUussigkeiten, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen
Empfehlung:

Technisches Merkblatt beachten.
Branchenlésungen:

Losemittelfreie Dispersions-Verlegewerkstoffe
GISCODE:

D1
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8.1. Zu uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) ®@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

TRGS 900 (DE) Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz @ 0,2 mg/m3

ab29.03.2019 | CAS-Nr.: 3811-73-2 ,
EG-Nr.: 223-296-5 @ 0,4 mg/m

® (einatembare Fraktion; kann tiber die Haut
aufgenommen werden) DFG, H, Y

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar
8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflugbar
8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:
Geprifte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374. Geeignetes Material: Butylkautschuk, NBR
(Nitrilkautschuk). Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut
durchliftet aufbewahren.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflugbar

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: Flissig Farbe: weils
Geruch: Arttypisch Entziindbarkeit: Nein
Sicherheitsrelevante Basisdaten
Parameter Wert @ Methode
@ Bemerkung
pH-Wert 8,5
Schmelzpunkt Keine Daten verfligbar
Gefrierpunkt Keine Daten verfligbar
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten verfligbar
Flammpunkt nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten verfligbar
Zundtemperatur nicht anwendbar
Obere/untere Entziindbarkeits- oder |Keine Daten verfligbar
Explosionsgrenzen
Dampfdruck Keine Daten verfligbar
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Parameter Wert @ Methode
@ Bemerkung

Dampfdichte Keine Daten verfligbar

Dichte 0,00132 g/cm?3

Schittdichte nicht anwendbar

Wasserldslichkeit Keine Daten verfligbar

Viskositat, dynamisch Keine Daten verfligbar

Viskositat, kinematisch Keine Daten verfligbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

10.1. Reaktivitat
nicht relevant Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflugbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verflgbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Saure

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9

LD5qg oral: 1.020 mg/kg (Ratte)

LD5g dermal: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 402 (Acute Dermal Toxicity)

Akute orale Toxizitat:
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Schwere Augenschadigung/-reizung:
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:
Enthalt Gemisch aus: 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on [EG-Nr. 247-500-7] und 2-Methyl-2H-
isothiazol-3-on [EG-Nr. 220-239-6] (3:1), 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on, 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on. Kann
allergische Reaktionen hervorrufen.
Keimzellmutagenitat:
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
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Reproduktionstoxizitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Aspirationsgefahr:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Zusatzliche Angaben:
Keine Daten verflgbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

12.1. Toxizitat

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
LCs0: 2,2 mg/L 4 d (Fisch, Regenbogenforelle) OECD 203
LCs0: 1,6 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)) OECD Prifrichtlinie 203
LCs0: 2,2 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)) OECD Prufrichtlinie 203

LCs0: 2,15 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo gairdneri)) OECD Guideline 203 (Fish,
Acute Toxicity Test)

ECs0: 0,11 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Selenastrum capricornutum) OECD 201

ECs0: 3,27 mg/L 2d (Krebstiere, Daphine) OECD 202

ECs0: 0,11 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Selenastrum capricornutum (Griinalge)) OECD- Prufrichtlinie 201

ECs0: 0,07 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Raphidocelis subcapitata (previous names: Pseudokirchneriella
subcapitata, Selenastrum capricornutum)) OECD Guideline 201 (Alga, Growth Inhibition Test)

ECs0: 2,9 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 202 (Daphnia sp. Acute Immobilisation Test)
NOEC: 0,04 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Selenastrum capricornutum) OECD 201

NOEC: 1,2 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphine) OECD 211

NOEC: 0,21 mg/L 28d (Fisch, Regenbogenforelle) OECD 215

NOEC: 0,0403 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Raphidocelis subcapitata (previous names: Pseudokirchneriella
subcapitata, Selenastrum capricornutum)) OECD Guideline 201 (Alga, Growth Inhibition Test)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
Biologischer Abbau: Ja, schnell

12.3. Bioakkumulationspotenzial

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
Log Kow: 117
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,7

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erflllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflugbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verfligbar
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13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Abfallbehandlungslosungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.
14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fur den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verflgbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften

Keine Daten verfligbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
BN [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verflgbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.2. Abkiurzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on LDsqg dermal; LCsq; EC59; NOEC | Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 2634-33-5 Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 220-120-9 http://echa.europa.eu/
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16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Das Gemisch ist als nicht gefahrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].

16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus
den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H311 Giftig bei Hautkontakt.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H330 Lebensgefahr bei Einatmen.

H331 Giftig bei Einatmen.

H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition.
H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflugbar
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

UFI:
QD21-NMW2-MUST-TYK7
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmaortel zum Anmischen mit Wasser

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller:
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6
49090 Osnabrick
Germany
Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

) GHSO05 GHSO07
Atzwirkung Ausrufezeichen

Signalwort: Gefahr
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hdnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention

P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P271 Nur im Freien oder in gut belUfteten Raumen verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Maglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Sicherheitshinweise Lagerung
P405 | Unter Verschluss aufbewahren.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter gemal lokalen und nationalen Vorschriften der Entsorgung zufuhren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 33-<60
EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.
CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 21-=35
EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
& Gefahr

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen.
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Bei Hautkontakt:
Bei Berihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspllen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persoénliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung Reizung der Atemwege

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Léschmittel
Geeignete Loschmittel:
LoschmafBnahmen auf die Umgebung abstimmen.
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.
Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig
5.3. Hinweise fir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte
Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fir Rickhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung:
Verschittete Mengen aufnehmen. MalBhahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)
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6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmaBRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBRnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausriistung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaRnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen

Branchenlésungen:
Zementhaltige Produkte, chromatarm

GISCODE:
ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3

ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7 o — . .
EG-Nr.: 238-878-4 ® (Silica,crystalline; respirable fraction)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflugbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verfligbar
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8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:
Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374 Geeignetes Material: Durchbruchszeit: min
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet
aufbewahren.

Atemschutz:
Partikelfiltergerat (DIN EN 143)

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflgbar

9.1. Angaben zu den grundiegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau

Geruch: geruchlos

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
®@ Bemerkung

pH-Wert 11,5-13,5 20°C ® gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten

verfligbar
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten

verfliigbar
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Flammpunkt nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Zindtemperatur nicht bestimmt

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |nicht anwendbar
Explosionsgrenzen

Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte Keine Daten
verfligbar
Relative Dichte nicht bestimmt
Schittdichte nicht bestimmt
Wasserloslichkeit Keine Daten
verfliigbar
Verteilungskoeffizient n-Octanol/ nicht bestimmt
Wasser
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfigbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfligbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.
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10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflgbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verfugbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verfugbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4

LD5g oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)

LDso dermal: >2.000 mg/kg (rat)

LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >26,76 mg/L 7 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity)

LCsq9 Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 2,41 mg/L 4 h (rat)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Kann die Atemwege reizen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verflgbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflugbar
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12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCsgq: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2 d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)
ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))
NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)
NOEC: 118,4 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Daten verfligbar
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verfugbar
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton
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Abfallschliissel Verpackung
| 150101 |Verpackungen aus Papier und Pappe

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften. | dieser Transportvorschriften.
14.2. OrdnungsgemafBie UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verfligbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften

Keine Daten verflgbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verfugbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Portlandzement LDsq oral; LDsg dermal; LCsg Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 65997-15-1 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 266-043-4 (Dampf); LCsq Akute inhalative http://echa.europa.eu/
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Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Toxizitat (Staub/Nebel); LCsp;
ECsg; NOEC; LOEC

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemai
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflgbar
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- 1.1 Produktidentifikator

- Handelsname: MK 900 Marmorkleber

- Verwendung des Stoffes/des Gemisches: mineralischer Trockenmértel zum Anmischen mit Wasser

- Artikelnummer: 31011

- SDB-Nr.: 20623

- UFI: 00VA-ROW5-DO0OE-5VYW

- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

- Verwendungssektor SU19 Bauwirtschaft

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant:

quick-mix Gruppe GmbH & Co. KG

D-49090 Osnabriick

- Auskunftgebender Bereich:
Abteilung: Technische Beratung
Telefon: +49 (0)541 601-601
EMail: info@quick-mix.de
- 1.4 Notrufnummer:
Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Géttingen,
Tel.: (0551) 19240
Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Géttingen,
Tel.: (0551) 19240

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung geméaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

@ GHSO05 Atzwirkung

Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschaden.

Skin Irrit. 2 H315 Verursacht Hautreizungen.
STOT SE 3 H335 Kann die Atemwege reizen.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung geménR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemaRl CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

GHS05 GHSO07

- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement
- Gefahrenhinweise
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

- Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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P103 Lesen Sie samtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese.

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P271 Nur im Freien oder in gut bellifteten Raumen verwenden.

P280 Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen.
P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser splen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spllen.

P321 Besondere Behandlung (siehe auf diesem Kennzeichnungsetikett).

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P332+P313 Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

P403+P233 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P501 Entsorgung des Inhalts / des Behalters gemal den ortlichen / regionalen / nationalen/

internationalen Vorschriften.

- 2.3 Sonstige Gefahren
Aus dem trockenen Gemisch entstehender Staub kann die Atemwege reizen.
Wiederholtes Einatmen gréRerer Staubmengen erhoht das Risiko fiir Erkrankungen der Lunge.
Sobald das trockene Gemisch mit Wasser in Kontakt kommt oder feucht wird, entsteht eine stark alkalische Lésung.
Aufgrund der hohen Alkalitat kann feuchter Mértel Haut- und Augenreizungen hervorrufen. Vor allem bei langerem
Kontakt (z.B. Knien im feuchten Mértel) besteht infolge der Alkalitat die Gefahr ernster Hautschaden.
Die Zubereitung ist chromatarm, daher besteht keine Gefahr der Sensibilisierung durch Chromat. In der nach
Wasserzugabe gebrauchsfertigen Form betragt der Gehalt an I6slichem Chrom(VI) héchstens 0,0002% der
Trockenmasse des enthaltenen Zementes. Voraussetzung fir die Wirksamkeit der Chromatreduktion ist die
sachgerechte trockene Lagerung und die Beachtung des Haltbarkeitsdatums (siehe Punkt 7.2).

- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

- PBT: Nicht anwendbar.

- vPvB: Nicht anwendbar.

- 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
- Beschreibung: Werktrockenmortel aus mineralischen Bindemitteln und Zuschlagstoffen.

- Gefédhrliche Inhaltsstoffe:

CAS: 65997-15-1  Portlandzement 25-50%

EINECS: 266-043-4 < Eye Dam. 1, H318; < Skin Irrit. 2, H315; STOT SE 3, H335
- zusétzl. Hinweise: Der vollstdndige Wortlaut der H-Satze befindet sich im Abschnitt 16.

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBBnahmen
- Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstiicke unverziglich entfernen.
- nach Einatmen: Fur Frischluft sorgen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren.
- nach Hautkontakt:
Durchtrankte Kleidung entfernen. Haut sofort mit viel Wasser und Seife abspulen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren.
Sofort mit Wasser abwaschen.
- nach Augenkontakt:
Augen bei gedffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter flieRendem Wasser spulen und Arzt konsultieren.
- nach Verschlucken: Mund ausspllen und reichlich Wasser nachtrinken.
- 4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 4.3 Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

- 5.1 Léschmittel

- Geeignete Léschmittel:
Produkt ist weder im Lieferzustand noch im verarbeitungsfertig angemischten Zustand brennbar. Loschmittel und
Brandbekampfungsmaflnahmen sind auf Umgebungsbrand abzustimmen.

FeuerléschmalRnahmen auf die Umgebung abstimmen.
(Fortsetzung auf Seite 3)
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- Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Léschmittel Wasser im Vollstrahl.
- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 5.3 Hinweise fiir die Brandbekdmpfung
- Besondere Schutzausriistung: Atemschutzgerat anlegen.
- Weitere Angaben keine

- 6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfdllen anzuwendende Verfahren
Staubbildung vermeiden.
Fir ausreichende Luftung sorgen.
Schutzausristung tragen. Ungeschitzte Personen fernhalten.
Bei Verschlucken sofort arztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.
- 6.2 UmweltschutzmaBBnahmen:
Produkt nicht in die Kanalisation, Oberflachenwasser oder Grundwasser gelangen lassen (pH-Wert Anhebung).
* 6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung:
Neutralisationsmittel anwenden.
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.
Fir ausreichende Luftung sorgen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur personlichen Schutzausristung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

- 7.1 SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung
Gute Entstaubung.
Fir gute Beluftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maltnahmen erforderlich.

- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertrédglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerrdume und Behilter:
Nur im ungeéffneten Originalgebinde aufbewahren.
Behalter dicht geschlossen halten.
Trocken lagern. Zutritt von Wasser und Feuchtigkeit vermeiden.
- Zusammenlagerungshinweise: nicht erforderlich
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Herstellerhinweise zu den Lagerbedingungen und zur Haltbarkeit unbedingt beachten. Bei nicht sachgerechter
Lagerung (Feuchtezutritt) oder Uberlagerung kann die Wirkung eines ggf. enthaltenen Chromatreduzierers nachlassen
und eine Sensibilisierung durch Hautkontakt nicht ausgeschlossen werden.
Behalter dicht geschlossen halten.
- Lagerklasse: VVCl-Lagerklasse: 13 - Nicht brandgefahrlicher fester Stoff.
- Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -
- 7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- GISCode ZP1

- 8.1 Zu iiberwachende Parameter
- Zusétzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.
- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu i{iberwachenden Grenzwerten:

14808-60-7 Quarz

MAK alveolengéngige Fraktion

65997-15-1 Portlandzement

AGW Langzeitwert: 5 E mg/m?
DFG

(Fortsetzung auf Seite 4)
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- Zusétzliche Hinweise:
Allgemeiner Staubgrenzwert 1,25 (A) mg/m3. Die Expositionsgrenzwerte sind der zum Zeitpunkt der Erstellung der
glltigen TRGS 900 entnommen.
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gtiltigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
- Personliche Schutzausriistung:
- Allgemeine Schutz- und HygienemaBnahmen:
Nach der Arbeit und vor den Pausen fir griindliche Hautreinigung sorgen.
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.
Nach der Arbeit eine riickfettende Hautcreme verwenden.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Beriihrung mit den Augen vermeiden.
Berlihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
- Atemschutz:
Bei Uberschreitung der Expositionsgrenzwerte (z.B. beim Anmachen méglich) partikelfilternde Halbmaske FFP 1 (weiR)
verwenden.
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Atemschutzgeraten finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel
DGUV-Regel 112-190.
Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerat; bei intensiver bzw. langerer Exposition umluftunabhangiges
Atemschutzgerat verwenden.
BGR 190 "Regeln fir den Einsatz von Atemschutzgeraten" ist zu beachten (BGR: Berufsgenossenschaftliche Regel)
 Handschutz:
Wasserdichte, abrieb- und alkaliresistente Schutzhandschuhe mit CE-Kennzeichnung tragen.
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzhandschuhen finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel
DGUV-Regel 112-195.

Schutzhandschuhe.

BGR 195 "Regeln fiir den Einsatz von Schutzhandschuhen" ist zu beachten (BGR: Berufsgenossenschaftliche Regel)
Das Handschuhmaterial muss undurchlassig und bestandig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial fir das Produkt / die Zubereitung / das
Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation.

- Augenschutz:
Bei Staubentwicklung oder Spritzgefahr dicht schlieRende Schutzbrillen gemal EN 166 verwenden.
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz finden sich in der
Berufsgenossenschaftlichen Regel DGUV-Regel 112-192.

Schutzbrille

DichtschlielRende Schutzbrille.
BGR 192 "Regeln fir die Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz" ist zu beachten (BGR:
Berufsgenossenschaftliche Regel)

- Kérperschutz:
Arbeitsschutzkleidung.
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzkleidung finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel
DGUV-Regel 112-189.

BRG 189 "Regeln fir den Einsatz von Schutzkleidung" ist zu beachten (BGR: Berufsgenossenschaftliche Regel)
(Fortsetzung auf Seite 5)
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- 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

- Allgemeine Angaben
- Aussehen:
Form:
Farbe:
- Geruch:
- Geruchsschwelle:

- pH-Wert:

- Zustandsédnderung
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:

Siedebeginn und Siedebereich:

- Flammpunkt:

- Entziindbarkeit (fest, gasférmig):

- Zersetzungstemperatur:
- Selbstentziindungstemperatur:

- Explosive Eigenschaften:
untere:

pulverférmig
weillich
geruchlos

Nicht bestimmt.

Gemisch ist nichtpolar/aprotisch.

nicht anwendbar
nicht anwendbar

nicht anwendbar

Nicht bestimmt.

Nicht bestimmt.

Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.

Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich.
Nicht bestimmt.

obere: Nicht bestimmt.
- Dampfdruck: Nicht anwendbar.
- Dichte: nicht bestimmt
- Relative Dichte Nicht bestimmt.

Nicht anwendbar.
Nicht anwendbar.

- Dampfdichte
- Verdampfungsgeschwindigkeit

- Léslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: gering l6slich

- Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: Nicht bestimmt.

- Viskositét:
dynamisch: Nicht anwendbar.
kinematisch: Nicht anwendbar.
Organische Lésemittel: 0,0 %
Wasser: 0,0 %
Festkorpergehalt: 100,0 %
- 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- 10.1 Reaktivitdt Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- 10.2 Chemische Stabilitét

- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: Keine Zersetzung bei bestimmungsgemafier Verwendung.
- 10.4 Zu vermeidende Bedingungen \Wasserzutritt und Feuchtigkeit wahrend der Lagerung vermeiden.

- 10.5 Unvertrédgliche Materialien: Kontakt mit Sduren vermeiden.

- 10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte: keine, bei sachgemafier Handhabung und Lagerung

- 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute Toxizitéat Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Primére Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht Hautreizungen.

(Fortsetzung auf Seite 6)
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- Schwere Augenschédigung/-reizung
Verursacht schwere Augenschaden.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Es gibt keine Anzeichen fiir eine Sensibilisierung der Atemwege. Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die
Einstufungskriterien als nicht erfiillt.
- Sonstige Angaben (zur experimentellen Toxikologie):
Bei langjahrigem Umgang mit Frischmértel und Frischbeton besteht be wiederholtem Hautkontakt die Mdglichkeit einer
Sensibilisierung, die zu allergischen Hautreaktionen (Maurerkratze) fihren kann.
Das mit Wassser versetzet Produkt kann bei langerem Kontakt ernste Hautschaden hervorrufen. Gleichzeitig
mechanische Beanspruchung der Haut kann solche Auswirkungen verstarken.
- Zusétzliche toxikologische Hinweise:
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverdndernde und fortpflanzungsgefédhrdende Wirkung)
- Keimzell-Mutagenitéat Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Karzinogenitéat Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erftllt.
- Reproduktionstoxizitdt Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitédt bei einmaliger Exposition
Kann die Atemwege reizen.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Aspirationsgefahr Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

- 12.1 Toxizitédt
- Aquatische Toxizitdt: Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.4 Mobilitat im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- Allgemeine Hinweise:
Wassergefahrdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend
Nicht unverdiinnt bzw. in gréReren Mengen in das Grundwasser, in Gewasser oder in die Kanalisation gelangen
lassen.
Darf nicht unverdiinnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.
- 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.
- 12.6 Andere schédliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

- Empfehlung:
Entsorgung gemal den behérdlichen Vorschriften.
Darf nicht zusammen mit Hausmiill entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Material mit Wasser vermischen und ausharten lassen.

- Européischer Abfallkatalog

17 01 01 Beton

- Ungereinigte Verpackungen:
- Empfehlung: Entsorgung gemaf den behdrdlichen Vorschriften.

- 14.1 UN-Nummer

- ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt
- 14.2 OrdnungsgeméBe UN-Versandbezeichnung
- ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt

- 14.3 Transportgefahrenklassen

- ADR, ADN, IMDG, IATA
- Klasse entfallt

(Fortsetzung auf Seite 7)
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- 14.4 Verpackungsgruppe

-ADR, IMDG, IATA entfallt
- 14.5 Umweltgefahren: Nicht anwendbar.
- 14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den

Verwender Nicht anwendbar.

- 14.7 Massengutbeférderung geméB8 Anhang Il des
MARPOL-Ubereinkommens und geméaB IBC-Code Nicht anwendbar.

-ADR
- Ziffer/Buchstabe: kein Gefahrgut
- UN "Model Regulation”: entfallt

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

- 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff
oder das Gemisch

- Richtlinie 2012/18/EU

- Namentlich aufgefiihrte gefdhrliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrdnkung der Verwendung bestimmter gefdhrlicher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgerédten — Anhang Il
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- VERORDNUNG (EU) 2019/1148 B

- Anhang | - BESCHRANKTE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE (Oberer Konzentrationsgrenzwert fiir
eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. B

- Anhang Il - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Verordnung (EG) Nr. 273/2004 betreffend Drogenausgangsstoffe
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. B

- Verordnung (EG) Nr. 111/2005 zur Festlegung von Vorschriften fiir die Uberwachung des Handels mit
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittlandern

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Nationale Vorschriften:
- Wassergefdhrdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend.

- Sonstige Vorschriften, Beschrdnkungen und Verbotsverordnungen
DGUV-Regel 112-190 "Benutzung von Atemschutzgeraten"
DGUV-Regel 112-192 "Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz"
DGUV-Regel 112-189 "Benutzung von Schutzkleidung"
DGUV-Regel 112-195 "Benutzung von Schutzhandschuhen"
UVV: "Verarbeiten von Beschichtungsstoffen" (BGV D 25)
Praxisleitfaden fur den Umgang mit Epoxidharzen (herausgegeben von der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft) -
www.bgbau.de oder www.gisbau.de
Epoxidharz-Systeme sicher handhaben (herausgegeben von PlasticsEurope) - www.plasticseurope.org
BGR 227 "Tatigkeiten mit Epoxidharzen" (herausgegeben vom Hauptverband der gewerblichen
Berufsgenossenschaften) - www.dguv.de
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von
Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhaltnis.

" Relevante Sétze
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

- Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung F&E
(Fortsetzung auf Seite 8)
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- Abkiirzungen und Akronyme:

ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning the International Carriage of

Dangerous Goods by Road)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

vPVB: very Persistent and very Bioaccumulative

Skin Irrit. 2: Hautreizende/-atzende Wirkung — Kategorie 2

Eye Dam. 1: Schwere Augenschadigung/Augenreizung — Kategorie 1

STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) — Kategorie 3

- * Daten gegentiber der Vorversion geédndert
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Artikel-Nr.:
1-08-0370-0371-093

UFI:
U17X-T9KG-59NH-SM6])
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmadrtel zum Anmischen mit Wasser

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller:

Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6

49090 Osnabrick

Germany

Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
’Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05 GHSO07
Atzwirkung Ausrufezeichen

de / DE
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Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine

Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention

P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Raumen verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser aussptilen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Mdéglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Sicherheitshinweise Lagerung
P405 | Unter Verschluss aufbewahren.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter gemal lokalen und nationalen Vorschriften der Entsorgung zufuhren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

3.2. Gemische

Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 28 - < 55
EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fur die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.
CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 25 - =48
EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%

@ Gefahr

Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) > 2.000 mg/kg

ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Staub/Nebel) > 5 mg/L
Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn madglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!
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Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen.

Bei Hautkontakt:
Bei Beruhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspulen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdunnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Personliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung Reizung der Atemwege

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel:

Léschmafinahmen auf die Umgebung abstimmen.
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fur die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte
Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
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6.3. Methoden und Material fur Riickhaltung und Reinigung

Fur Ruckhaltung:
Verschlttete Mengen aufnehmen. MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fiur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmaBRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausriistung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaBnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen

Branchenlésungen:
Zementhaltige Produkte, chromatarm

GISCODE:
ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7
EG-Nr.: 238-878-4
TRGS 900 (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 1,25 mg/m3
ab 02.04.2014 @ 2,5 mg/m?

® (respirable crystalline silica)

® (Staubgrenzwert, alveolengéngige Fraktion) AGS,
DFG
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Grenzwerttyp |Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

R ®@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

TRGS 900 (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 10 mg/m3

® 20 mg/m?*

® (Staubgrenzwert, einatembare Fraktion) AGS, DFG
DFG (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 0,3 mg/m3
ab 01.07.2011 ® 2,4 mg/m?

® (Staubgrenzwert, alveolengéngige Fraktion)

DFG (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 4 mg/m3
® (Staubgrenzwert, einatembare Fraktion)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verfligbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verfligbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verfligbar
8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166.

Hautschutz:
Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374. Geeigneter Handschuhtyp NBR (Nitrilkautschuk),
Dicke des Handschuhmaterials (0.15 mm). Durchbruchszeit: 480 min. Bei beabsichtigter
Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet aufbewahren.

Atemschutz:
Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertliberschreitung. Geeignetes Atemschutzgerat: Staubmaske
FFP2.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflgbar

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau
Geruch: geruchlos Entziindbarkeit: Nein
Sicherheitsrelevante Basisdaten
Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
pH-Wert 11,5-13,5 20°C ®@ gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten
verfliigbar
Gefrierpunkt Keine Daten
verfliigbar
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten
verfiigbar
Flammpunkt nicht anwendbar
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Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten
verfltigbar
Zindtemperatur nicht anwendbar

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |nicht anwendbar
Explosionsgrenzen

Dampfdruck Keine Daten
verfigbar
Dichte Keine Daten
verfligbar
Schittdichte Keine Daten
verfligbar
Wasserldslichkeit Keine Daten
verfltigbar
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfligbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfliigbar

Partikeleigenschaften:
Keine Daten verflugbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verfugbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflgbar

10.3. Mdéglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflgbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verflgbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verflgbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4

LDs5g oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)

LD5o dermal: >2.000 mg/kg (rat)

LCso Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): >5 mg/L (rat)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
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Atz-/Reizwirkung auf die Haut:
Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschadigung/-reizung:
Verursacht schwere Augenschaden.

Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Reproduktionstoxizitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:
Kann die Atemwege reizen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Aspirationsgefahr:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Zusatzliche Angaben:
Keine Daten verfugbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCs0: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)
ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))
NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)
NOEC: 118,4 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)

LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Biologischer Abbau: Ja, schnell

de / DE
GeSi.de




SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) - -
Bearbeitungsdatum: 01.07.2024 UICK-me
Druckdatum: 26.09.2024

Version: 1.1 Eine Marke von Sievert
Seite 8/10

quick-mix NKF

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88
12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflugbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschlissel Produkt
[170101 [Beton |

Abfallschliissel Verpackung
| 150101 |Verpackungen aus Papier und Pappe |

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.
14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften. | dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBBnahmen fur den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verflugbar
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15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften

Keine Daten verflugbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verflgbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflugbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme

ADN Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
Binnenwasserstralen

ADR Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der
Stralle

CLP Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung

DIN Deutsches Institut fir Normung / Deutsche Industrienorm

EN Europaische Norm

EWC Europaischer Abfallartenkatalog
HEPA Hochleistungspartikel-Luftfilter

ICAO International Civil Aviation Organization
IMDG Gefahrgut im internationalen Seetransport
IMO International Maritime Organization
KG Kérpergewicht
NFPA Nationale Brandschutzbehdrde
PBT persistent und bioakkumlierbar und giftig
REACH Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien
RID Gefahrgutvorschriften fir den Transport mit der Eisenbahn
TRGS Technische Regeln fur Gefahrstoffe
UN United Nations
16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Portlandzement LDsgq oral; LDsg dermal; LCsgg; Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 65997-15-1 ECsq; NOEC; LOEC Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 266-043-4 http://echa.europa.eu/

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)
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16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus
den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verfligbar
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